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Beschluss:

Der Rat beschliefit,

e dass die Verwaltung das Projekt ,Klimarobuste Kasemattenstral3e® vorbehaltlich der positiven

Ergebnisse weiterer Prifungen fortfihren soll,

e die Verwaltung zu beauftragen, die Auswirkungen zu priifen, wenn der mittlere Teil der Kase-
mattenstralle im Bereich des Von-Sandt-Platzes dem KFZ-Verkehr entzogen wird. Die Ver-
waltung wird beauftragt, die Ergebnisse bei der weiteren Planung zu beriicksichtigen.

¢ die Verwaltung zu beauftragen, die Auswirkungen auf die Schulparkpléatze des Schulgrundsti-
ckes zu prufen und bei den weiteren Planungen zu berlcksichtigen.

e (dass die Verwaltung beauftragt wird, Férdermittel zur Umsetzung zu beantragen. Eine Skizze
im Fdrderprogramm ,Anpassung Urbaner Radume an den Klimawandel* wurde bereits gestellt.

Alternative:

Der Rat lehnt die Umsetzung ab. Der im Rahmen des Projektes iResilience partizipativ erarbeitete
Planungsentwurf wird nicht genutzt und die klimawandelangepasste Retentionsflache nicht realisiert.



HaushaltsmaRige Auswirkungen
X  Nein

Auswirkungen auf den Klimaschutz

[1  Nein
X Ja, positiv (Erlauterung siehe Begrundung)

[0 Ja, negativ (Erlauterung siehe Begriindung)

Begrindung

1. Projekt Beschreibung ,iResilience*

Am 9. Juli 2019 hat der Rat K&ln den "Klimanotstand" ausgerufen. Mit dieser Entscheidung bekennt
sich der Rat dazu, den Belangen des Klimaschutzes zukunftig in der stadtischen Politik hohe Prioritat
einzuraumen. Eine prognostizierte Zunahme von Starkregenereignissen und die Uberwarmung inner-
stadtischer Quartiere durch anhaltende Trockenwetterperioden und hohe Temperaturen erfordern
nachhaltige Anpassungen, um den gegenwaértigen und zukinftigen Herausforderungen auf Kélner
Stadtgebiet adaquat entgegenzutreten. Wahrend klimarelevante Themen im Rahmen von Neuer-
schlieBungen verstarkt Berticksichtigung finden, gilt es Uberdies Potentiale zur klimafolgenangepass-
ten Stadtentwicklung auch im Bestand mit geringer Flachenverflgbarkeit zu erkennen und Maf3nah-
men zu realisieren.

Das Umwelt- und Verbraucherschutzamt hat die Klimafolgenanpassung als wichtiges Handlungsfeld
der Stadt- und Infrastrukturplanung erkannt. So hat es sich gemeinsam mit der StEB KéIn und weite-
ren Forschungspartner*innen am Forschungsvorhaben ,iResilience® beteiligt, um in Erfahrung zu
bringen, wie Stadte und Gemeinden sich gemeinschattlich an die Folgen des Klimawandels anpassen
kdnnen.

Eine Anpassung an den Klimawandel ist zwingend erforderlich. Denn die Untersuchung ,Klimawan-
delgerechte Metropole® des Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-
Westfalen (https://www.lanuv.nrw.deffileadmin/lanuvpubl/3_fachberichte/30050.pdf) hat nicht nur ge-
zeigt, dass mit einer Zunahme von Hitzeextremen zu rechnen ist, wie es z.B. in den vergangenen
Sommern 2019 und 2020 zu erleben war. Sie hat auch verdeutlicht, dass mit einer Zunahme von
sommerlichen Starkregenereignissen zu rechnen ist. Auch das Unwetter vom 14. Juli 2021 hat be-
sonders an Ahr und Erft gezeigt, welche verheerende Ausmafe Uberflutungen durch ein Starkregen-
ereignis annehmen konnen. Auch wenn Kolin vergleichsweise glimpflich davon gekommen ist, kam es
auch hier vielerorts zu Uberflutungen von denen zahlreiche Anwohnende und Einrichtungen betroffen
waren.

Die Anpassung an den Klimawandel ist eine interdisziplindre Aufgabe, bei der neben der 6ffentlichen
Hand auch die Mitwirkung von Privatpersonen (Anwohnende der entsprechenden Flachen, Initiativen
und Vereine) gefragt ist. Hier setzt das vom BMBF im Rahmen der ,Leitinitiative Zukunftsstadt® gefor-
derte Forschungsprojekt ,iResilience® mit neuen Kooperationsformaten an. In diesen Formaten wird
gemeinsam mit Kolleg*innen aus den Fachamtern der Stadt Koln, der StEB Koln und Birger*innen
Uber die gemeinschatftliche Anpassung an den Klimawandel gesprochen, Ma3nhahmen entwickelt und
manche auch testweise umgesetzt.

Regenereignisse werden in der Regel tber die StralBenentwésserung in die 6ffentliche Kanalisation
abgeleitet. Bei besonders starken und seltenen Regenereignissen entstehen sehr grol3e Wasser-
mengen, so dass die StralRen zu Notwasserwegen werden. Das Regenwasser fliel3t wild Gber die
Oberflache ab. Fachexperten schlagen als eine der Manahmen zur Schadensvermeidung die Um-
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gestaltung bestimmter Stral3en- und Freiflichen zur multifunktionalen Flachennutzungen vor.

Diese multifunktionalen Flachen sind besonders im Bereich von Risikoschwerpunkten, wie zum Bei-
spiel an der Kasemattenstrale in Deutz, als Malnahme zum Uberflutungsschutz bei Starkregener-
eignissen sinnvoll. Sie kénnen die Uberflutungsgefahr mindern. Multifunktionale Flachen sind Fla-
chen, die bei Trockenwetter oder beim Bemessungsregen eine andere Hauptfunktion erfillen (z.B.
Erholung, Sport und Spiel, Aufenthalt, ruhender Verkehr, flieRender Verkehr) und nur bei Starkregen-
ereignissen jenseits des Bemessungsregens Uberflutet werden, um einen Teil des tUberschissigen
Niederschlagswassers temporar und unschadlich aufzufangen. Dieses dort gespeicherte Regenwas-
ser kann anschliel3end versickern und so den 6rtlichen Wasserkreislauf wieder schlie3en sowie teil-
weise zur Bewéasserung der Grinflachen genutzt werden.

2. Problemstellung

Der Bereich an der Kasemattenstral3e ist ein topographischer Tiefpunkt, an dem sich, laut Starkre-
gengefahrenkarte der StEB KélIn, bei einem Starkregen der anfallende Niederschlag aus dem Ein-
zugsgebiet sammelt und zu einer lokalen Uberflutung fiihrt (s. Anhang - Abbildung 1: Starkregenge-
fahrenkarte). DarUber hinaus ist die Kdlner Innenstadt, zu der Deutz gehort, stark hitzebelastet: Im
Bereich der Kasemattenstral3e liegen eine starke, sehr starke und extreme Hitzebelastung vor (s.
Anhang - Abbildung 2: Hitzebelastung).

Hohe Geschossbauten und Blockrand-Bebauung pragen die Bebauungsstruktur im Gebiet des Vor-
habens. Direkt an den Bereich der Kasemattenstralle grenzen das Schulgebaude eines Berufskollegs
sowie der denkmalgeschitzte Von-Sandt-Platz an. In einem 250m — Radius leben rund 3.100 Men-
schen. Hinzu kommen zahlreiche Arbeitsplatze in grof3en Birogebduden.

3. Ldsungsvorschlag

Unter dem Motto ,Kasemattenstrale fir Morgen“ haben sich im Rahmen von iResilience Anwohnen-
de und Kolleg*innen der Fachamter (66, 67, 26, 57, 61, 40) der Stadt KéIn und der StEB Kdoln in ins-
gesamt funf Treffen einen Lésungsvorschlag entwickelt. Der Lésungsvorschlag an der Kasematten-
stral3e sieht eine Umgestaltung des Bereichs vor. Die Flache wird entsiegelt und es wird eine Mulden-
Zisternen-Rigolen-Kombination geschaffen. Die Mulde selber wird als Rasenflache ausgestaltet, der
Rand mit Stauden begrint (s. Anhang - Abbildung 3: Stral3enansicht Lésungsvorschlag und s. Abbil-
dung 4: Draufsicht Losungsvorschlag).

Durch das Vorhaben wird der Von-Sandt-Platz — hier befinden sich eine Rasenflache und ein kleiner
Spielplatz — sinnvoll ergénzt und erweitert. Nicht nur in der Corona-Pandemie ist deutlich geworden:
Wohnortnahe Aufenthaltsflachen, die eine hohe Qualitat durch urbanes Grin aufweisen, sind beson-
ders wichtig.

Im Starkregenfall wird das Wasser in die Mulde geleitet, von dort aus sickert es in eine Zisterne und
eine Rigole. Die Schachte des Kanals werden in diesem Bereich versiegelt, sodass es im Starkregen-
fall nicht zu einem Uberstau aus dem Kanal und einem Austritt von Mischwasser kommen kann. Als
max. Einstautiefe sind 40 cm in der Mulde vorgesehen. So wird eine Retentionsflache am topographi-
schen Tiefpunkt geschaffen, in dem sich das Wasser sammeln und keinen Schaden an Fahrzeugen
oder umliegenden Geb&uden hervorrufen kann. Das Wasser in der Rigole versickert ins Grundwas-
ser. Das Wasser aus der Zisterne kann gezielt zur Bewasserung der Bepflanzung der Flache (Stau-
den und Rasenflache) genutzt werden. Ein Notuberlauf an der Mulde sorgt daftir, dass im Starkregen-
fall das Wasser schnell in die Rigolen-Zisternen-Kombination geleitet wird. Durch die Bepflanzung der
Mulde und deren Rander wird dariiber hinaus Wasser verdunstet, was zur kleinrdumigen Kihlung
beitragt. Ubergeordnetes Ziel ist, durch Versickerung und Verdunstung einen weitestgehend natirli-
chen Wasserhaushalt zu gewéhrleisten. Bei der Pflanzenauswahl wird darauf geachtet, moglichst
standortangepasste und klimarobuste Pflanzen auszuwéhlen. Eine positive Auswirkung auf die Bio-
diversitéat ist dadurch zu erwarten. Dadurch wird eine qualitativ hochwertige schattenspendende und
kiihlende Grunflache geschaffen, die an die Folgen des Klimawandels optimal angepasst ist. Somit ist
sie eine ideale Erganzung zum Von-Sandt-Platz, dessen Rasenflache bei langer Trockenheit verdorrt
und so die Kuhlwirkung verliert.
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Aktuell ist die Flache einerseits oOffentliches StraRenland, andererseits Schulparkplétze des angren-
zenden Berufskollegs. Zur Klarung des Umgangs mit den vorhandenen Schulparkpléatzen der angren-
zenden Schule im Bereich des Von-Sandt-Platzes ist eine detaillierte Abstimmung der Planungen mit
dem Amt fur Schulentwicklung vorgesehen. Die erforderlichen Planungsleistungen und Baukosten
sind Bestandteil dieses Beschlusses. Zudem kénnen sich als Ergebnis der Planung Ubertragungen
aus dem Sondervermdgen der Gebaudewirtschaft der Stadt Koln in das Allgemeine Liegenschafts-
vermogen sowie eine Umwidmung der Flachen ergeben.

Es ist beabsichtigt, dass die Kasemattenstral3e im Bereich des Von-Sandt-Platzes fur den KFz-
Verkehr gesperrt wird. Ein Weg fur Zu-FuR-Gehende und Radfahrende fiihrt jedoch auf einer Art
Damm an der Mulde vorbei, sodass fur den nicht-motorisierten Verkehr die Wegebeziehung bestehen
bleibt. Die Auswirkungen auf die Verkehrsfiihrung und -verlagerung in den umliegenden Stral3en wur-
den bisher nicht untersucht. Die Auswirkungen sind vor der Umsetzung zu prifen und werden in die
Ausgestaltung des Projektes mit einbezogen. Die Integration von Fahrradabstellanlagen am Rand der
Flache ist gewilinscht. In Gesprachen mitden Anwohnenden ist deutlich geworden, dass es an Ab-
stellflache fur Fahrrader mangelt, da innerhalb der Geschossbauten kein Platz hierfr vorgesehen ist.

An den Randern des Weges werden Sitzmoglichkeiten aufgestellt, sodass wahrend Hitzeperioden
dort verweilt werden kann, die griin-blaue Infrastruktur hat so auch eine soziale Funktion als Aufent-
haltsflache im Sinne der Multifunktionalitat inne. Die Mulde selbst wird mit Gras bewachsen sein, so-
dass eine Spielflache entsteht. Falls die Mulde mit Wasser gefllt ist, laden Trittsteine zur Durchque-
rung abseits des Weges ein. Die Integration von Dach- und bodengebundener Fassaden-Begriinung
an der angrenzenden Schule fordert die Ziele des Projektes zusatzlich in den Bereichen Verduns-
tungskihlung, Verbesserung der Luftqualitat sowie Regenwasserrtickhalt. Auf der anderen Seite er-
streckt sich der Von-Sandt-Platz, der unter Denkmalschutz steht und deshalb in seiner Gestalt beste-
hen bleibt, aber sinnvoll durch die Mal3nhahme erganzt wird.

Am 04.11.2021 wurde das Projekt ,iResilience” in einem Fachgesprach den Mitgliedern des Aus-
schusses Umwelt, Klima, Griin und der Bezirksvertretung Innenstadt vorgestellt. Mit Beschluss vom
02.12.2021 der Bezirksvertretung Innenstadt (AN/2461/2021) wurde die Verwaltung beauftragten, die
Umsetzung des Projektes Kasemattenstral3e weiter zu verfolgen.

4. Kosten

Die Kosten kdnnen zum jetzigen Zeitpunkt nicht genau beziffert werden. Als grober Kostenorientie-
rungswert ist hier ein Betrag von rd. 872.000 € zu nennen (s. Anhang - Tabelle 1: Kostenkalkulation).

5. Forderung

Im Méarz 2021 wurde von den fur die Umsetzung zusténdigen Dienststellen (StEB und dem Amt fur
Stral3en- und Verkehrsentwicklung (66)) eine Skizze im Rahmen des Projektes im Forderprogramm
~<Anpassung urbaner Raume an den Klimawandel“ des Bundesinstituts flr Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung (BBSR) eingereicht. Es ist ein zweistufiges Verfahren. Am 1. Juli 2021 erfolgte die positive
Ruckmeldung des Fordermittelgebers zur ersten Stufe. Es wurden 700.000 Euro FGrdersumme bei
einem Eigenanteil von 10% in Aussicht gestellt. Um die Finanzierung sicher zu stellen und die For-
dermittel abzurufen, ist ein Ratsbeschluss nétig.

6. Finanzierung

Zum jetzigen Zeitpunkt ist eine Abstimmung Uber die Aufteilung der Kosten auf die Beteiligten noch
nicht erfolgt. Diesbeztglich wird den politischen Gremien ein separater Planungs- und Mittelfreigabe-
beschluss vorgelegt.
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7. Ausfuhrung und Betrieb der Anlagenteile

Derzeit istder Abschluss eines ,Offentlich-rechtlichen Vertrages® zwischen der Stadt Kéln und StEB
Ko6In vorgesehen. Die konkrete vertragliche Vereinbarung wird den politischen Gremien ebenfalls in
dem noch erfolgenden Planungsbeschluss vorgelegt.

Zum spéateren Betrieb, der Unterhaltung und der Nutzung der Anlagen soll eine Vereinbarung ge-
schlossen werden.

8. Auswirkung auf den Klimaschutz

Die geplante Malinahme stellt eine umfassende Anpassung an den Klimawandel dar. Nichtsdestot-
rotz wurden auch Aspekte des Klimaschutzes beachtet. Mit der Umsetzung des Losungsvorsc hlages
werden Parkflachen und Stralenraum zu einer multifunktionalen Grinflache umgewidmet und ein
qualitativ hochwertiger Weg fur Zu-Ful3-Gehende und Radfahrende geschaffen.
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Szenario: starker Klimawandel
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|| starke Hitzebelastung (32 bis 38 °C)
B sehr starke Hitzebelastung (38 bis 45 °C)
I extreme Hitzebelastung (> 45 °C)
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Das Szenario "starker Klimawandel" geht vom
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Abbildung 2: Hitzebelastung
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Arbeitsschritte Summe [€]

AP 1.1: Projektkoordination 80.000
AP 1.2: Offentlichkeitsarbeit 12.000
AP 2: Bauvorbereitende Mal3nahmen 100.000
AP 3: Investive Malinahmen 600.000
AP 4: Evaluierung 30.000
AP 5: Dokumentation, Ubertragbarkeit und weitere Nutzung 50.000
Summe (brutto) 872.000

Tabelle 1: Kostenkalkulation




	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	FAuswirkungKlima
	Sachverhalt

